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Fragebogen für Tänzer des Internats am Helmholtzgymnasiums

1. Wie heißt du?

- Magdalena Jankowska

2. Wie alt bist du?

- 19 Jahre 

3. Woher kommst du?

- Aus Wuppertal

4. Was machst du für eine Sportart?

- Ballet 

5. Seit wann betreibst du den Sport?

- Seit meinem 5 Lebensjahr

6. In welchem Verein warst du? Wo war dieser Verein?

- Im Ballettstudio Krüger (Wuppertal)

7. Machst du noch andere Sportarten?

- Schwimmen und inlineskaten, aber nur wenn ich Zeit dafür habe und die ist relativ knapp

8. Wie oft trainierst du in der Woche/Monat/Jahr?

- Ich trainiere im Durchschnitt fünf Mal die Woche. Wenn Auftritte sind sogar bis zu sieben Mal, aber das kommt dann auch wieder drauf an, wo diese Auftritte sind.
9. Wie bist du zu dieser Sportart gekommen?  (Beeinflussung von außen, durch Eltern, Freunde, gezwungen?)

- Oh, das ist eine gute Frage. Eigentlich kann ich das gar nicht genau beantworten. Ich weiß nur noch wie ich das erste mal getanzt habe und mich sofort in das Ballett verliebt habe. Ich wäre auch eigentlich nicht auf das Internat gegangen, da ich auch kurze Zeit verletzt war und nicht gedacht hätte, dass ich die Aufnahmeprüfung auf dem Werdener-Gymnasium bestehe, aber es hat Gott sei Dank doch irgendwie hingehauen. 

Bezug des Sportlers auf das Internat:

10. Wie hast du von diesem Internat gehört?

- Nun ja, ich wusste schon früh das Tanzen das ist, was ich gerne mache und ich darin erfolgreich sein wollen würde. Da es aber kaum eine Ballettschule in meiner Stadt gab, die es auch nur im Ansatz erlaubt eine Qualifikation im Tanzen zu erlangen, habe ich mich mit meinen Eltern zusammengesetzt, um eine Schule zu finden, wo man das Abitur auch im Ballet machen kann. Wir haben uns dann mit meiner ehemaligen Schule in Verbindung gesetzt, das Carl-Fuhlrott-Gymnasium und wurden auf das Gymnasium-Werden verwiesen. Ja und dann kam eins zum anderen. Die Schule war weit weg und wir hatten jeden Tag Ballettunterricht. Langer Schulweg und damit blieb die Frage, wie ich meine Leistung verbessern kann ohne das die restlichen Fächer darunter leiden. So bin ich dann schließlich zuerst aufs Internat gekommen. Jedoch nach einem Jahr in eine eigene Wohnung, um mir auch diesen Weg von Rüttenscheid nach Werden zu sparen. 
11. Mit welcher Zielsetzung bist du auf dieses Internat gekommen?

- Ich hatte das Ziel eine „Primaballerina“ zu werden. Ich wollte tanzen ohne weite Strecken zurückzulegen und mir Gedanken machen zu müssen, wann ich überhaupt schlafen kann. Außerdem wird man hier sehr gut gefördert. Die Schulen arbeiten eng mit dem Internat zusammen und man versucht die Schüler bei Proben vom Unterricht zu befreien, um sich auf das Ziel zu konzentrieren. Dies wäre auf meiner alten Schule undenkbar gewesen.
12. Wie motivierst du dich, um immer am Training teilzunehmen oder ein gewisses Ziel zu erreichen

- Oh, das ist ganz einfach. Ich habe keine Probleme mich zu motivieren, da ich es liebe mich zu bewegen und auf der Bühne zu stehen. Das man das nur haben kann, wenn die Leistungen stimmen ist schon richtig, aber man gibt immer sein bestes um an der Spitze zu sein. Klar gibt es immer mal einen Durchhänger, aber man hat ja Freundinnen, die das gleiche Problem mit einem teilen.
13. Wie hältst du dich fit, um nicht in einen Leistungsrückstand zu kommen?
-Ich ernähre mich gesund, was auch im Internat gefördert wurde. Gesundes Essen ist das A und O im Sport. Die meisten würden sagen viel Sport machen, aber ich denke das erübrigt sich bei den Fragen (lacht laut los).
14. Was hast du für Ziele im Ballet und wie willst du diese erreichen?

- Meine Mutter ist gebürtige Polin. Na ja und der Osten ist immer noch das Maß aller Dinge, um eine gute Karriere im Ballett zu starten. Am liebsten würde ich einmal in Prag an der Staatsoper tanzen und dort eine Hauptrolle haben. Wenn ich das geschafft habe, würde ich gerne mein eigentliches Ziel erreichen nach Paris oder Amerika zu gehen, um dort zu tanzen.
Wie ich das erreichen will? Ich habe mich an der Münchener Hochschule für Musik und Theater beworben, um dort ein Studium im Ballett zu machen. Dann ist vortanzen und ein Vorstellungsgespräch angesagt.

15. Wer ist dein Vorbild und wieso?

- Ganz klar Anna Pawolowa. Sie ist einfach eine Ikone im Ballett. Zwar schon lange nicht mehr unter den Lebenden, aber dennoch die Tänzerin schlechthin. Sie war auf allen großen Bühnen auf der Welt von London über Russland und Paris, wo sie auch in Les Ballets Russes in Paris die führende Rolle übernommen hat. Die wohl bedeutendste Ballettgruppe des 20. Jahrhunderts gegründet hat.

16. In welchen Zeitraum willst du deine Ziele verwirklichen?

- Wenn ich mit dem Studium fertig bin, werde ich 22 sein und versuchen an einem großen Theater eine Anstellung zu bekommen oder einer Ballettgruppe beizutreten. Ich hoffe, dass ich das bis zu meinem 25. Lebensjahr erreicht habe, da dann der Körper nicht mehr so mitmacht.
17.  Hast du denn noch genug Freizeit für Familie, Freunde etc.? 
- Das ist wohl das größte Problem. Meine Familie sehe ich wenn ich kann am Wochenende, was aber zum Abi hin immer seltener geworden ist. Freunde ist jedoch kein Problem, da ich die meisten vom Tanzen her kenne und wir auch gleiche Interessen haben und man versteht, wenn der andere mal keine Zeit hat.
18. Vermisst du deine Familie und Freunde?

-Klar vermisst man Familie und Freunde, wenn das nicht so wäre sollte ich mir Gedanken machen ob das nicht vielleicht doch das Falsche für mich ist.

